
 

 

 

 
 

 

  

 
 

 

 

  

 
 

 

 

   
  

 

  

 

 

S E RV I C E  

44 

S E RV I C E  

In der Rubrik „Service“ zum Vorschriftenteil werden aus 
aktuellem Anlass Hilfen, Kommentare, Erläuterungen, 
Empfehlungen, Durchführungshinweise zum Schulrecht,
 
zu Abläufen oder zu Terminen gegeben, die keinen Rege­
lungsgehalt haben.
 
Sie werden daher nicht in der BASS veröffentlicht.
 
Die Rubrik stellt lediglich einen Service für Schulen dar.
 

Diese Empfehlung soll den Schulen helfen, auf Beschwerden und An­
fragen einzugehen. Über B eschwerden, die sich gegen Einzelnoten

richten,  sollen s ie in e inem geordneten Verfahren entscheiden.
 

Beschwerden und Anfragen in der Schule f

Beschwerden und Anfragen gehören zum schulischen A lltag.  Wer sich b e­
schwert oder um eine Auskunft bittet, wendet sich meistens zunächst an 
die Schule. Kann eine S chule einer Beschwerde nicht  abhelfen oder eine * Auskunft  nicht erteilen, beteiligt sie die Schulaufsichtsbehörde oder legt ihr
die  Sache zur E ntscheidung vor. Der Umgang mit Beschwerden soll  den
Grundsatz der Eigenverantwortlichen S chule w ahren. Schulaufsichtsbe­
hörden sollen nur dann beteiligt werden und entscheiden, wenn es not­
wendig ist. 

Beschwerden 
Die Bearbeitung aller Beschwerden ist zunächst Angelegenheit der Schu­
le. Sie ist dafür verantwortlich,  wie sie mit Beschwerden umgeht (Be­
schwerdemanagement). Die Schulaufsichtsbehörden sind zuständig für
Beschwerden, denen die Schule  nicht abhilft, für Beschwerden über die 
Schulleitung und für die Qualität und Wirksamkeit des schulischen Be­
schwerdemanagements. t

1. Beschwerden über Einzelnoten 
Hierzu hat das Ministerium neue Verwaltungsvorschriften  für die Schulen
der Sekundarstufe I und für die gymnasiale Oberstufe erlassen (siehe Sei-
te  42). Sie regeln das schulinterne Verfahren.  Dessen Zi el  ist, möglichst
keine Entscheidung der Schulaufsichtsbehörde mehr über eine Beschwer­
de  gegen Einzelnoten herbeizuführen, die keine Verwaltungsakte sind,
zum Beispiel die No ten in Klassenarbeiten oder  Klausuren sowie – in den
meisten Fällen – Einzelnoten in Zeugnissen. Den übrigen Schulen wird
empfohlen, sich ebenfalls a n dieses V erfahren zu halten. Danach gilt: 
1.1	 Die  Beschwerde wird d er  Schulleiterin oder  dem Schulleiter vorge­

legt, wenn ihr die Fachlehrerin oder der Fachlehrer nicht sofort ab­
hilft. 

1.2	 Über die Beschwerde entscheidet die Schule  in einem geordneten
schulinternen Verfahren. Hierbei beteiligt die Schulleiterin oder  der
Schulleiter ein Mitglied  der Fachkonferenz. Schulen der Sekundar­
stufen I  und II haben g ute Erfahrungen mit Beschwerdeausschüs­ l
sen gemacht. Die  letzte Entscheidung in der Sache trifft die  Fach­
lehrerin  oder der Fachlehrer. 

1.3	 Die Schulleiterin oder der Schulleiter unterrichtet die Person, die 
sich beschwert  hat (Beschwerdeführerin oder Beschwerdeführer),
schriftlich über  die Entscheidung und begründet sie. 

1.4	 Hilft  die Schule d er Beschwerde nicht ab,  teilt sie in ihrer Antwort 
mit, sie  werde die Beschwerde  der S chulaufsichtsbehörde  vorle­
gen,  wenn die Beschwerdeführerin oder  der Beschwerdeführer das
wünsche. Gibt es darauf keine Antwort, ist  das V erfahren abge­
schlossen. Andernfalls legt die Schule die Beschwerde  der Schul­
aufsichtsbehörde mit ihrer Stellungnahme  zur  Entscheidung  vor. 

1.5	 Unberührt bleibt die Befugnis der Schulleiterin oder des Schullei­
ters, die Notengebung einer Lehrkraft zu beanstanden (§ 19 Absatz
4 ADO –  BASS 21 – 02  Nr. 4). 

Wird die B eschwerde e rstmalig statt  bei der Schule bei der Schulaufsichts­
behörde e ingereicht,  leitet diese die Beschwerde a n die Schule weiter und
erteilt eine Abgabenachricht. Für das anschließende Verfahren gilt Num­
mer  1.1 bis 1.4.  

2. Weitere Beschwerden 
2.1	 Die Schule antwortet auf Beschwerden gegen Lehrkräfte und ge­

gen nicht lehrendes Personal  der  Schule. Förmliche B eschwerden
(Dienstaufsichtsbeschwerden, Fachaufsichtsbeschwerden) gegen
Lehrkräfte und die Schulleitung bearbeitet die Schulaufsichtsbehör­
de. 

2.2	 Auf andere Beschwerden antwortet ebenfalls die Schule.  Kann sie 
einer Beschwerde nicht  abhelfen, leitet  sie diese nur dann an die 
Schulaufsichtsbehörde weiter, wenn i hre ursprüngliche Entschei­
dung ein Verwaltungsakt war (Beispiel: Ordnungsmaßnahmen,  Ent­
scheidungen ü ber Versetzungen oder  die V ergabe von Abschlüs­
sen). 

Allgemeine Anfragen, Beratung
Anfragen und Beratungswünsche von Schülerinnen und Schülern, Eltern
und außerschulischen Partnern
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Thema Antwort gibt 
Allgemeine und spezielle schul­
rechtliche Fragen, Anfragen zur
Schule, zu Schullaufbahnen, Bil­
dungsgängen, Leistungskonzepten, 
Ausbildungs- und Prüfungsordnun­
gen, Prüfungsabläufen  usw. 

Schule* 

Beratungswünsche zu besonderen
Themen (z. B. Hochbegabung, Le­
se-Rechtschreib-Schwierigkeiten,
Dyskalkulie, sonderpädagogische
Förderbedarfe, Angebote in der 
Muttersprache) 

Schule* 

Sprachstand 4, Fremdsprachenprü­
ungen Schulamt / Bezirksregierung 

Unterrichtsausfall Schule* 
Auskünfte an die Presse Schulleitung 
Geht eine Anfrage bei der Schulaufsicht ein, verweist diese an die betroffene Schule. 

Anfragen und Beratungswünsche von Lehrerinnen und Lehrern 
Thema Antwort gibt 

Allgemeine und spezielle schul­
rechtliche Fragen, Anfragen zur
Schule, zu Schullaufbahnen, Bil­
dungsgängen, Leistungskonzepten, 
Ausbildungs- und Prüfungsordnun­
gen, Prüfungsabläufen usw. 

Schulleitung 

Beschwerden gegen die Schullei­
ung, Interesse an einer pädagogi­

schen Leitungsstelle 
Schulamt / Bezirksregierung 

Anfragen und Beratungswünsche von Schulleitungen 
Thema Antwort gibt 

systemische und strukturelle Fra­
gen, Krisenfälle, Problemfälle Schulamt / Bezirksregierung 

spezielle schulrechtliche Fragen (z.
B. Aufnahme in eine Schulform in 
besonders gelagerten Fällen,
Gleichwertigkeit von Zeugnissen) 

Schulamt / Bezirksregierung 

spezieller Beratungsbedarf zu be­
sonderen Themenbereichen (z. B.
Hochbegabung, Lese-Recht­
schreib-Schwierigkeiten, Dyskalku­
ie, sonderpädagogische Förderbe­
darfe, Angebote in der Mutterspra­
che) 

Schulamt / Bezirksregierung
bei Bedarf andere Institutionen /

Einrichtungen 


